
28 NOSS’ OVRA

Sich dem Garten widmen und die Ernte
(biologisch) nach alten Rezepten für den
Wintervorrat verarbeiten.
Den Erfolg der schönen Rüebli geniessen
(Trick beim säen!) Wieder mit dem Strah-
len beginnen und durch Beobachtung
der Natur viele schöne Kristalle finden.

Eine Musikgruppe gründen – das Musik-
instrument ist eine Mundharmonika – und
eine CD aufnehmen.

Vorhänge nähen zur Verschönerung des
Heims für sich und andere.

Ein perfekter Hobby-Schreiner freut sich

auf viel Freizeit für das geliebte Werkeln
mit Holz.

Auf Spaziergängen «Kleinigkeiten» sam-
meln und daraus Steinmännli und Deko-
rationen basteln und gestalten.

Wandern, reisen, malen, kochen, lesen,
Fitness usw. die Aufzählungen, wie jede/r
die neue, verfügbare Zeit ausfüllen und
gestalten möchte, würde Seiten füllen,
daher nur ein paar «Müschterli».

Frau Susanne Müller begleitete uns diese
zwei Tage und wir möchten ihr unser al-
ler Dank aussprechen, sie hat uns durch

ein ganzheitliches, gemütliches Seminar
geführt.

Das Kulinarische dürfen wir hier auch
nicht vergessen. Wir wurden von der
Küche und dem Service sehr verwöhnt
(das genossen vor allem die Hausfrauen).

Im Namen aller Teilnehmer möchte ich
den Referenten herzlich danken, Frau Fal-
let für ihre ganze Organisation sowie vor
allem auch der EMS-CHEMIE, die den
Mitarbeiter/innen eine gute, abgerunde-
te Information für den nächsten Lebens-
abschnitt bietet.

Margrit Kupferschmid

Sportclub EMS-CHEMIE

EMS-CHEMIE
Tennisturnier
Das 17. EMS-CHEMIE-Tennisturnier konn-
te dieses Jahr wieder bei besten Wetter-
verhältnissen ausgetragen werden.

Neben dem Tennis stand vor allem auch
der gemütliche Gedankenaustausch im
Clubhaus des TC Bonaduz hoch im Kurs.

Spielerisch waren interessante und span-
nende Zweikämpfe zu verzeichnen, die
jedoch nicht ohne einige Überraschun-
gen verliefen.

Im Herren-Finale unterlag der favorisierte
Leo Pally dem Herausforderer Gion Tuor,
der mit wenig Aufwand das Final er-

Pensioniertenkurs 9./10. Juni 2005. Pensioniertenkurs 20./21. Oktober 2005.

reichte. Auch im
Kampf um Platz
drei schaffte es
der Favorit Beat
Bernet nicht, ein
Rezept gegen
die defensive
Spielweise von
Vlastimir Kimid-
zikic zu finden.

Bei den Damen
besiegte die Ti-
telverteidigerin
(2003), Anita
Ott, Heidi Willi
in zwei Sätzen. 

Albert Sutter


